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ZUSAMMENFASSUNG

Die Aktion „Subers Bärn – zäme geits!“ wurde im Jahr 2008 lanciert und bündelt Massnahmen in
den Bereichen Prävention, Repression und Reinigung. Unter den vielen kleineren und grösseren
Massnahmen, welche im Jahr 2010 umgesetzt wurden, sind das Pilotprojekt „Sommerreinigung
Parkanlagen an Wochenenden“ sowie die Präventionsaktion „Sehhilfe“ (Markierung von Abfall-
eimern in der Innenstadt sowie an weiteren Hotspots mit auffälligen Plakatschildern) als beson-
ders positiv hervorzustreichen.

Die Wichtigkeit und der Nutzen der Anstrengungen für eine Verbesserung des Erscheinungsbil-
des der Stadt schlagen sich auch im jährlich erhobenen Sauberkeitsindex der Stadt Bern durch:
Der positive Trend aus den Vorjahren konnte im Jahr 2010 mit einer Steigerung um 0.3 Punkte
auf 3.3 Punkte sogar noch verstärkt werden. Ebenfalls positiv zu erwähnen sind zudem die an-
haltend gute und engagierte Zusammenarbeit unter den vielen Projektbeteiligten sowie die Ein-
haltung des Jahresbudgets.

1. AKTION „SUBERS BÄRN – ZÄME GEITS!“

Die im Jahr 2008 ausgelöste Aktion „Subers Bärn – zäme geits!“ will der zunehmenden Abfall-
problematik begegnen, die Attraktivität der Stadt Bern erhalten und Ressourcen schonen.
Sie beruht auf den drei Säulen „Abfall vermeiden“ (Prävention), „unkorrektes Verhalten sanktio-
nieren“ (Repression) sowie „Abfall korrekt entsorgen“ (Reinigung).

Prävention
Die Eigenverantwortung im Umgang mit Abfällen und Littering soll gestärkt werden. Nur so kön-
nen die Massnahmen zu Gunsten einer sauberen Stadt auch nachhaltig gestärkt werden.

Repression
Littering, wilde Deponien, das Benutzen der Sammelstellen ausserhalb der Benutzungszeiten,
Schmierereien, die Wildplakatierung oder unkorrektes Herausstellen der Abfallsäcke sollen durch
gezielte Repressionsmassnahmen unterbunden werden.

Reinigung
Das bestehende Reinigungsangebot soll gezielt durch Zusatzreinigungen ergänzt werden. Auch
die korrekte Entsorgung der Abfälle soll im Vordergrund stehen.

1.1 Projektorganisation

Die Organisation der Projekts „Subers Bärn – zäme geits!“ besteht aus:

Einer Kerngruppe mit jeweils einer Vertretung aus GS TVS, TAB, ERB, SGB, PI und
Bernmobil. Die Kerngruppe traf sich 2010 zu elf Sitzungen.

Einem Projektausschuss mit den Amtsleitungen oder führenden Mitarbeitern der beteilig-
ten Dienststellen und Dritten. Der Ausschuss kam 2010 zwei Mal zusammen.
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Einer Begleitgruppe, in welcher Quartierorganisationen, Leiste sowie weitere Anspruchs-
gruppen vertreten sind. Die Begleitgruppe traf sich ebenfalls zwei Mal.

Das Organigramm des Projekts ist im ANHANG A ersichtlich. Der Terminplan und eine Übersicht
der durchgeführten Aktionen im Jahr 2010 ist in ANHANG B dargestellt.

2. AKTIONEN UND MASSNAHMEN 2010

2.1 Prävention

Im Jahr 2010 wurden im Bereich der Prävention verschiedene Massnahmen umgesetzt.

Die Aktion Sehhilfe rückte die rund 1’800 öffentlichen Abfalleimer mit auffälligen Markierungen in
den Mittelpunkt, damit diese konsequenter genutzt werden.

Mit diversen Plakatkampagnen (Innenstadt, Grünanlagen, Hotspots), Hängekartons in Bernmobil-
Fahrzeugen, Zeitungsinseraten sowie PosterSpots (animierte Plakatwerbung) auf den eBoards
(elektronische Werbefläche) am Bahnhof wurde die Öffentlichkeit auf eine unverkrampfte Art für
das Thema Littering sensibilisiert (siehe ANHANG C).

Nach ihrem erstmaligen Einsatz im Sommer 2009 besuchten die Anti-Littering-Botschafter der
Interessengemeinschaft Saubere Umwelt IGSU im August dieses Jahres erneut die Stadt Bern.
Die Botschafter waren mit ihren Recyclingmobilen auf stark frequentierten Strassen und Gassen
sowie in verschiedenen Parkanlagen unterwegs. Ihre Touren führten durch die Innenstadt (Spi-
talgasse, Marktgasse, Neuengasse, Bahnhofplatz, Waisenhausplatz, Bärenplatz, Kornhausplatz,
Bundesterrasse, etc.), das Mattenquartier (Aarstrasse, Schwellenmätteli, Marzili, Dalmaziquai,
Eichholz, etc.) sowie durch Bern West (Riedbachstrasse, Bachmätteli, Station Bümpliz Nord
(SBB), Bethlehem, Westside, etc.). Sie hatten zum Ziel, Passantinnen und Passanten für eine
saubere Umwelt zu sensibilisieren.

Im Rahmen eines Freiwilligeneinsatzes befreiten im Herbst 2010 rund 240 Schülerinnen und
Schüler einen Tag lang Strassen, Plätze, Parkanlagen und Wälder von Abfällen. Der Einsatz
wurde von der Fach- und Vermittlungsstelle für Freiwilligenarbeit Benevol Bern organisiert und
ergänzte so die städtische Kampagne „Subers Bärn – zäme geits!“.

Erneut verliehen wurde der Anerkennungspreis „Goldener Besen“. Gewinner 2010 war Herr Ru-
dolf Sieber, Inhaber der Metzgerei Richner Adolf AG, an der Aarbergergasse. Er engagiert sich
vorbildlich und weit über sein Geschäft hinaus für die Sauberkeit der Aarbergasse.

2.2 Repression

Weil das Entsorgen von Littering rund zehn Mal mehr kostet als eine korrekte Abfallentsorgung,
sollen Abfallsünderinnen und -sünder zur Kasse gebeten werden.

Im Rahmen der Kampagne „Subers Bärn – zäme geits!“ wurden an gezielten Hotspots vermehrt
Kontrollen durchgeführt. Die Achse Waisenhausplatz-Bärenplatz-Bundesplatz, die Schwarztoran-
lage Promenade, diverse Quartierentsorgungsstellen, die Grillplätze im Elfenau und die Umge-
bung des Gaswerkareals, der Monbijoupark sowie die Grosse und die Kleine Schanze als auch
die Bundesterrasse gehören zu diesen Hotspots.

Diese Aktionen wurden wiederum von gezielten Informations- und Aufklärungskampagnen der
Gewerbepolizei und PINTO begleitet. Die Kontrolle erfolgte durch die Kantonspolizei. Ergänzt
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wurde die Repressionsaktion von einer Plakataktion: Die Plakate hingen periodisch an Sammel-
stellen und an belebten Plätzen in der Innenstadt um die Bevölkerung auf die Folgen des Abfall-
liegenlassen hinzuweisen (siehe ANHANG C). Widerhandlungen wurden gemäss Verordnung
über die Ordnungsbussen (KOBV; BSG 324.111) geahndet. Im Zuge der Kontrollen durch die
Kantonspolizei kam es zu 6 Bussen und 2 Anzeigen. Parallel dazu wurden die Quartierentsor-
gungsstellen punktuell durch Securitas-Personal kontrolliert (Benutzug ausserhalb der Öffnungs-
zeiten, unsachgerechte Entsorgung, etc.); in diesem Rahmen kam es zu 261 Anzeigen.

Ausserhalb der Kampagne „Subers Bärn – zäme geits!“ verfolgte Entsorgung & Recycling wie
gewohnt gezielt Abfallsünderinnen und –sünder, welche unkorrekte Kehrrichtsäcke verwenden
oder den Kehrricht bzw. das Altpapier zu früh auf der Strasse deponieren – dies im gemäss Ab-
fallreglement untersagt und kann zu Gebühren bzw. Anzeigen führen.

Tabelle 1: Übersicht der ausgestellten Gebührenrechnungen und erstatteten Anzeigen

Gebührenrechnungen: Total:

- Schwarze Säcke 84
- Entsorgung blaue Säcke zur Unzeit 818
- Papier 235

Anzeigen: Total:

- Schwarze Säcke 84
- Entsorgung blaue Säcke zur Unzeit (Wiederholungs-
fall) 77

- Papier (Wiederholungsfall) 5

2.3 Reinigung

Die Reinigungsleistungen der Stadt wurden im Jahr 2010 mit dem Pilotprojekt „Sommerreinigung
Parkanlagen“ verstärkt. Dazu wurden in den Sommermonaten neuralgische Grünanlagen auch
am Wochenende gereinigt. Zu diesen Grünanlagen gehörten in der Innenstadt die Kleine und die
Grosse Schanze, die Bundesterrasse, die Münsterplattform, die Altenberg Anlage, das Gaswerk-
areal sowie der Monbijoupark. Im Unterhaltskreis Ost wurden insbesondere der Rosengarten
sowie der Park im Elfenau gereinigt. Die Grünanlagen im Unterhaltskreis West wurden nicht ins
Pilotprojekt aufgenommen.

Zusätzlich zum Team City-Pflege stellte die Stadtgärtnerei zwei Zweierteams, welche in den
stark frequentierten Parkanlagen die Abfallkübel leerten und den Unrat einsammelten. Durch
diese Aktion konnten an Wochenenden mehr Anlagen gereinigt werden; diese waren zudem um
Stunden früher sauber. Reklamationen wegen verschmutzter Grünanlagen blieben während der
gesamten Aktionsdauer aus – das Pilotprojekt Sommerreinigung war insgesamt erfolgreich und
soll nach Möglichkeit weitergeführt bzw. ins Tagesgeschäft übernommen werden. Möglich war
die Sommerreinigung 2010 nur dank freiwilliger Einsätze des Kaders der Stadtgärtnerei und dem
temporären Verzicht auf andere Aufgaben (Pflege und Werterhalt der Grünanlagen). Kurzfristig
war dies möglich – mittelfristig werden andere Lösungen nötig sein.

Auch die Strassenreinigung des TAB hat in den Sommermonaten gezielte Zusatzreinigungen
durchgeführt und dabei folgendes Fazit gezogen: Im Sommer 2010 wurde die Reinigung im Pe-
rimeter Bundesterrasse – Aareraum – Marzili – Gaswerkareal versuchsweise verstärkt bzw. ver-
ändert durchgeführt. In diesem Perimeter wurde täglich handkombiniert wie auch maschinell ge-
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reinigt und die Abfalleimer ebenfalls täglich geleert. Zudem wurde dem Perimeter mit mehr Kon-
trollen eine besondere Beachtung erwiesen. Der Versuch hat sich bewährt.

Wie auch schon im Vorjahr, wurden im Jahr 2010 die Massnahmen gegen die Wildplakatierung
im öffentlichen Raum fortgesetzt: Mit Unterstützung der City-Pflege wurden illegale Plakate kon-
sequent und flächendeckend entfernt. Dazu kam wie gewohnt die verstärkte Reinigung der öV-
Haltestellen durch das Team SAUBER.

2.4 Weitere Massnahmen

Die Aktion „Subers Bärn – zäme geits!“ setzt eine Klammer um weitere, von den einzelnen
Dienststellen und Organisationen lancierte Massnahmen zur Verbesserung des Erscheinungsbil-
des der Stadt. Unter anderem wurden die im Folgenden genannten Aktionen mit „Subers Bärn –
zäme geits!“ abgestimmt (vgl. auch ANHANG B).

Im Rahmen der Aktion „Wahre Werte“ wurde auf den Waisenhausplatz ein abwechslungsreicher
Recyclingtag durch die ERB organisiert. Die Aktion „Seitenblicke“ brachte der Bevölkerung die
Tätigkeiten der Stadt im Rahmen der Abfallvermeidung und –entsorgung näher. Der Bring- und
Holtag diente als Tauschmarkt zur Wiederverwendung von Gebrauchsgegenständen. Der Abfall-
unterricht, organisiert durch die ERB in Zusammenarbeit mit PUSCH, sensibilisierte Schulkinder
für Littering und die Abfallproblematik im Allgemeinen. Von diesem Angebot haben im Jahr 2010
erfreulicherweise 121 Klassen profitiert (zum Vergleich: 2009 waren es noch 19 Klassen). Auch
die Wald- und Quartierreinigung mit Kindertreffs und anderen Vereinen und Organisationen so-
wie die Umwelttage (Ökotage) der Lehrwerkstätten Bern verfolgten diese Präventions-Ziele und
wurden rege genutzt.

3. EVALUATION 2010

Die Projektevaluation basiert zum Einen auf den laufend gesammelten Inputs und Rückmeldun-
gen aus der Projektarbeit, einer standardisierten Einschätzungen der Kerngruppenmitglieder
sowie den Rückmeldungen aus der Begleitgruppe. Zum anderen liefert der seit 2006 systema-
tisch erhobene Sauberkeitsindex wichtige Hinweise für die Entwicklung des Erscheinungsbildes
der Stadt.

3.1 Umfragen Begleitgruppe und Kerngruppe

Im Rahmen einer Gesamtbetrachtung der Umfragenauswertung hat sich gezeigt, dass der über-
wiegende Teil der Rückmeldungen positiv ist. Besonders geschätzt wurden die Aktion Sehhilfe
und die Sommerreinigung. Daneben wurden in verschiedener Hinsicht Verbesserungspotential
geortet. Die Repressionsmassnahmen wurden generell als sehr geeignet eingestuft, jedoch wur-
de vielfach gewünscht, bei der Durchsetzung härter durchzugreifen. Diese Vorschläge wurden
und werden laufend gesammelt und fliessen in der weiteren Bearbeitung ein. ANHANG E fasst
die Auswertung der Begleitgruppenumfrage zusammen.

3.2 Sauberkeitsindex 2010

Der Sauberkeitsindex ist in erster Linie ein internes Steuerungsinstrument für die mit der Reini-
gung des öffentlichen Raums befassten Dienststellen. Er zeigt Veränderungen und Entwicklun-
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gen bei der Verschmutzung des öffentlichen Raumes auf und ermöglicht damit eine ständige
Optimierung der Reinigungstätigkeit. Dieser Index wird sowohl in Bern als auch in anderen Städ-
ten (Zürich, Basel) erhoben. Die Erhebungen folgen einem ähnlichen Prinzip, es werden jedoch
unterschiedliche Methoden angewandt. Aus diesem Grund kann der Sauberkeitsindex nicht als
Benchmark für die Sauberkeit verschiedener Städte gebraucht werden.

Die Ergebnisse des Jahres 2010 zeigen als Hauptfazit, dass die im Jahr 2008 ausgelösten Zu-
satzinvestitionen (Abendreinigung Innenstadt, Haltestellen des öffentlichen Verkehrs) nach wie
vor messbare und andauernde Verbesserungen bewirkt haben, und dass der positive Trend der
Vorjahre generell sich bestätigt und sogar noch verstärkt hat. Im Vergleich zum Vorjahr konnte
der Index markant um 0.3 Punkte auf 3.3 gesteigert werden. Insbesondere im Kreis 1 konnte
eine deutliche Verbesserung, v.a. bei den Haltestellen des öffentlichen Verkehrs, erzielt werden.
In den Grün- und Parkanlagen konnte zwar gegenüber dem Vorjahr eine leichte Verbesserung
festgestellt werden. Für die unter wachsendem Nutzungsdruck (veränderte Ausgehgewohnhei-
ten, Trinkgelage, etc.) stehenden Anlagen besteht aber nach wie vor Handlungsbedarf. Detail-
liertere Informationen zum Sauberkeitsindex und weitere Auswertungen finden sich im ANHANG
F.

3.3 Medienmitteilungen und Berichterstattung

Im Rahmen der Aktion „Subers Bärn – zäme geits!“ verfasste die Direktion für Tiefbau, Verkehr
und Stadtgrün der Stadt Bern insgesamt fünf Medienmitteilungen. Die Übersicht aus der daraus
resultierenden Berichterstattung in den Medien findet sich im ANHANG D.

3.4 Fazit ………………………….

Die grosse Mehrheit der Projektbeteiligten (Kerngruppe, Projektausschuss, Begleitgruppe) ist der
Meinung, dass sich das Erscheinungsbild der Stadt Bern durch die Aktion "Subers Bärn - zäme
geits!" verbesserte. Diese qualitativen Einschätzungen aus den Umfragen und Rückmeldungen
im Rahmen der Sitzungen werden durch die Resultate aus dem Sauberkeitsindex eindeutig bes-
tätigt.

Durch die konsequente und stetige Bearbeitung des Themas Sauberkeit / Littering konnte in den
letzten Jahren ein diesbezüglich positiver Trend bewirkt werden. Diesen gilt es nun mit der Fort-
setzung der Aktion "Subers Bärn - zäme geits!" mit immer wieder neuen Schwerpunkten und
Kampagnen sowie laufenden Optimierungen im Reinigungsbereich weiterzuführen. Dabei wird
weiterhin auf eine breite Abstützung der Aktion auf alle Beteiligten und Betroffenen sowie auf
Massnahmen in den drei Bereichen „Prävention, Repression und Reinigung“ gesetzt.

4. ANSÄTZE FÜR MASSNAHMEN 2011

Die Aktionen und Massnahmen im Rahmen des Projekts „Subers Bärn – zäme geits!“ für das
Jahr 2011 sind zum Zeitpunkt der vorliegenden Berichterstattung noch nicht definitiv bestimmt.
Am 3-Säulen-Grundsatz (Prävention, Reinigung sowie Repression) soll sich nichts ändern, nur
die Schwerpunkte werden teilweise neu gesetzt.
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Für das Jahr 2011 sind unter Vorbehalt der Finanzierung folgende Aktionen und Massnahmen
angedacht:

Prävention

Plakatkampagne zum Thema Zigarettenstummel bei den öV-Haltestellen
Plakat-Wettbewerb zum Thema Littering in Berner Schulen
Inserate in Gratiszeitungen
Einsatz Abfall-Botschafter IGSU
Vergabe Goldener Besen
Information durch Medienmitteilungen
Information auf der Website der Stadt Bern

Repression

Gezielte Kontrollen an Hotspots
Gezielte Kontrollen an Quartierentsorgungsstellen

Reinigung

Weiterführung der Reinigung und laufende Instandhaltung ÖV-Haltestellen
Weiterführung Entfernung von Wildplakatierung
Weiterführung Wochenend-Sommerreinigung in Parkanlagen
gezielte Optimierungen im Bereich von Hotspots (z.B. Eingang Marzili-Bad)



Subers Bärn – zäme geits! Stadt Bern
Direktion für Tiefbau,
Verkehr und Stadtgrün

ANHANG A: Organisation „Subers Bärn – zäme geits!“

Auftraggeber
R. Rytz

Direktorin TVS
S. Schwarz

Generalsekretär TVS

Begleitgruppe
R. Rytz, TVS
S. Schwarz, GS TVS
Bern City
Vereinigte Altstadt-Leiste
Quartierkommissionen
Bern Tourismus
Verein CasaBlanca
Allgemeine Plakatgesellschaft APG
Externe Unterstützung Admin (CSD)

 2 Sitzungen pro Jahr
Kerngruppe

R. Rytz (TVS, Leitung)
S. Schwarz (GS TVS)
M. Schneider (TAB)

M. Jaggi (SGB)
Chr. Jordi (AEB)

R. Thür (PI)
R. Würgler (BERNMOBIL)

Externe Unterstützung Admin (CSD)

 monatliche Sitzungen

Ausschuss
R. Rytz, Dir. TVS
S. Schwarz, TVS GS
C. Schärer, TVS SGB
P. Schädeli, TVS TAB
B. Hunziker, TVS AEB
J.C. Hess, SUE PI
U. Heitz, BSS KI
J. Fassbind, BSS KA
R. Tschanz, StaBe SB
R. Schmied, BERNMOBIL
K. Müller, Stiftung Contact
Externe Unterstützung Admin (CSD)

 2 Sitzungen pro Jahr

A
nhang A



ANHANG B: Terminplan Subers Bärn - zäme geits!

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52

Sitzungen / Medien
Kerngruppe 25 25 22 6 3 21 19 20 25 29 23

Begleitgruppe 6 9

Projektausschuss 30 16

Medieninfo 29 11 16 7 15

Massnahmen "Subers Bärn - zäme geits"
Aktion "Sehhilfe" Abfalleimer in Innenstadt markieren (26.4.-30.4.)

Plakate "Sehhilfe" Plakatkampagne (Innenstadt 26.4.-17.5.) 26 bis 17

Plakate an Hotspots Grünanlagen 21.6.-18.7. 21 18

Plakate an Hotspots Strassen/ Plätze 23.8.-26.9. 23 26

WM-Plakat Plakatkampagne vom 11.6.-11.7. 11 bis 11

ÖV-Kampagne Hängekartons in Bernmobil-Fahrz. 12.6.-3.7. 12 bis 3

Verleihung Goldener Besen Anerkennung besonderer Leistung in Sachen Sauberkeit und
Vermeidung von Abfall

15

Repressionsmassnahmen Infokampagne durch GewPO (Schulen, Geschäfte) ab 11 ab 16

Repressionsmassnahmen Warnphase und laufende Sensibilisierung durch PINTO, Kontrolle /
Bussen durch Kapo S

ta
rt

S
ta

rt

Plakate zu Repression Information und Sensibilisierung 17 bis 7 23 bis 13

Präventionskampagne im Bahnhof Plakatsujets auf eBoard im Bahnhof Bern
IGSU-Botschafter Littering-Botschafter der IGSU in der Stadt und/oder Bern West

zirkulieren lassen
16 bis 3

Herbstputzete Wankdorfschule (13 Klassen) putzt Plätze, Wälder, Pärke, etc. (mit
Benevol)

7

Sommerreinigung Reinigung neuralgischer Grünanlagen an Wochenenden
(Pilotprojekt SGB)

1 bis 26

Publikationen in Quartierzeitungen Textvorschläge/Bilder erstellen, an die Redaktionen der
Quartierzeitungen versenden

ab ca. April laufend, je nach Erscheinungsdaten

Inserate in Gratiszeitungen In den Gratiszeitungen können je 9 Gratisinserate geschaltet werden 28 4 10
14

18 8 1 9 14

Weitere Massnahmen
Aktionstag Wahre Werte Anlass mit Reparaturbetrieben auf dem Waisenhausplatz 7./8.

Abfallunterricht ERB in Zusammenarbeit mit PUSCH (48 Klassen angemeldet, Stand
Jan. 2010)

laufende Tätigkeiten über das ganze Jahr verteilt

Waldreinigung mit Kindertreffs Sensibilisierung Kinder/Jugendliche für Littering sporadische Aktionen, über das ganze Jahr verteilt

Quartierreinigung mit Kindertreffs (Clean-up
day)

Sensibilisierung Kinder/Jugendliche für Littering sporadische Aktionen, über das ganze Jahr verteilt

Seitenblicke Sensibilisierung für Tätigkeiten der Stadt sporadische Aktionen, über das ganze Jahr verteilt
Umwelttag 5

Bring- und Holtag Tauschmarkt zur Wiederverwendung von Gebrauchsgegenständen 5

Umwelttage (ökotage)
LWB

Sensibilisierung Jugendliche ?

Waldreinigungen und andere
Räumungsarbeiten

Schulen, Vereine und Gruppierungen; oft mit Abfallunterricht
kombiniert

laufende Tätigkeiten über das ganze Jahr verteilt

Entsorgunghofbesichtung Schulen, Vereine und Gruppierungen; oft mit Abfallunterricht
kombiniert

laufende Tätigkeiten über das ganze Jahr verteilt

Kommunikationskampagne
BernMobil

Kommunikationskampagne Anti-Littering ?

Einführung von MW auf Private Konzept und Planung von Take Away Label und MW Geschirr an
Private

?

Ferien, Feiertage
Schulferien, Feiertage 1 2 5 13 24 22

Sitzungen
Durchführung von Massnahmen
Medienmitteilungen

Schulferien
Feiertage

JuliMärz April Mai JuniAufgabe/Massnahme Informationen DezemberSeptember Oktober NovemberAugustJanuar Februar

Stand: 31.12.2010 Seite 1



ANHANG C: Plakatsujets Inserate

Plakate und Markierungen für die Aktion Sehhilfe
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WM-Plakate ÖV-Hängekartons
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Zeitungsinserate Plakate Repression
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Stadt Bern
Direktion für Tiefbau,
Verkehr und Stadtgrün

Evaluation Aktion „Subers Bärn – zäme geits!“

Umfrage Begleitgruppe
Ausgewertete Fragebogen: 55

Anhang E: Auswertung Umfrage Begleitgruppe
Stadt Bern
Direktion für Tiefbau,
Verkehr und Stadtgrün

Erscheinungsbild der Stadt Bern im Vergleich zu den
vergangenen zwei Jahren
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Stadt Bern
Direktion für Tiefbau,
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Erscheinungsbild bestimmter Bereiche im 2010
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Stadt Bern
Direktion für Tiefbau,
Verkehr und Stadtgrün

Veränderung des Erscheinungsbildes bestimmter
Bereiche seit vergangenem Jahr
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Überfüllte Abfalleimer in der Innenstadt
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Stadt Bern
Direktion für Tiefbau,
Verkehr und Stadtgrün

Verbesserung des Erscheinungsbildes der Stadt Bern durch
die Aktion "Subers Bärn - zäme geits"
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